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Kat.No. 6 Filmstill aus dem Film Nicht versöhnt (D, 1965, Regie: 
Jean-Marie Straub), Heiner Braun in der Rolle des „Dr. Nettlinger“

Nach der generellen Annäherung an das Thema 
„Film und Filmclubs in Deutschland“, legt die 
zweite Sektion der Ausstellung den Fokus auf die 
Stadt Heidelberg. Als erster ausschließlich stu-
dentisch formierter Filmclub der BRD gründete 
sich der Heidelberger Filmclub bereits 1948 unter 
dem Namen „Studentische Interessensgemein-
schaft für internationalen Film“. Initiierend war 
die Begeisterung der beiden Gründer Hermann 
Strobel und Heiner Braun (Kat.No. 6) für den fran-
zösischen Film. Die rasche Etablierung des Film-
clubs lässt sich auf eine allgemeine Leidenschaft 
für Film und Kino in Heidelberg zurückführen. In 
keiner anderen Stadt gab es relativ zur Einwoh-
nerzahl eine so hohe Anzahl an Kinos – vor allem 
in der Altstadt, speziell in der Hauptstraße, folgte 
ein Filmtheater auf das andere. Eine Karte Heidel-
bergs aus den 50er Jahren, auf der alle bekann-
ten Kinostandorte markiert sind, verdeutlicht, 
dass neben der Altstadt als Zentrum der Kinokul-
tur, auch in allen weiteren Stadtteilen und Vor-
orten viel frequentierte Kinos vorhanden waren 
(Kat.No. 7). 

Der Heidelberger Filmclub führte sorgsam ausge-
wählte, zumeist avantgardistische Filme, zunächst 
im Hörsaal 13 der neuen Universität, bald aber 
auch in den anspruchsvolleren Lichtspielhäu-
sern Heidelbergs vor. Die heute noch existente 
Kamera zählt zu diesen Häusern, ebenso das seit 
1964 geschlossene Bachlenz-Theater und das 1971 
geschlossene Capitol-Theater – der größte Filmpa-
last der Stadt mit einer Saalgröße von 1250 Plät-
zen. In dem Gildekino Fauler Pelz fand der Filmclub 
schließlich 1954 ein Stammhaus, in dem Versamm-
lungen und regelmäßige Filmvorführungen statt-
fanden. Mit dem Ziel, auf seine innovative Arbeit 
aufmerksam zu machen und so die Mitgliederzahl 

zu vergrößern, warb der Filmclub neben den Pla-
katen auch mit Flyern, die eine Übersicht über das 
aktuelle Programm und die Bestrebungen des 
Clubs boten (Kat.No. 8). Die Vorderseite eines sol-
chen Flyers wurde dabei zum Beispiel auch von 
der in Heidelberg ansässigen Künstlerin Marie 
Marcks gestaltet (Kat.No. 9). 

Wie die Aufschlüsselung der Mitglieder zeigt 
(Kat.No. 10), findet der Stand der Beteiligten – 
inklusive einer großen Zahl Nichtstudenten – im 
Jahr 1953 mit fast 1000 Filmbegeisterten seinen 
Höhepunkt.

Einen Eindruck von der internationalen Vielfalt der 
gezeigten Filme vermittelt die tabellarische Län-
derübersicht (Kat.No. 11): Knapp ein Drittel der in 
den ersten zwölf Jahren gezeigten Filme kamen 
aus dem Nachbarland Frankreich. Diese hohe Zahl 
lässt sich auf die Begeisterung der Gründer für die 
lange Tradition des französischen Films sowie auf 
erleichterte Verleihbedingungen zurückführen.

Die aufschlussreichste Quelle über die Arbeit des 
Filmclubs bildet schließlich die Festschrift zum 
zehnjährigen Bestehen, auf deren Cover erneut 
Marie Marcks die dynamische Atmosphäre der 
Filmclub-Veranstaltungen verbildlicht (Kat.No. 12). 

Der Heidelberger Filmclub und die Bedeutung des Films in 
einer Kinohauptstadt der 50er Jahre
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Die Auflistung aller von 1948 bis 1958 gezeigten 
Filme sowie der einzelnen Veranstaltungsreihen 
wird durch lobende und kritische Stimmen aus 
dem Umfeld des Heidelberger Filmclubs ergänzt, 
die zusätzlich aufschlussreich sind, wenn man sie 
zu dem zeitgenössischen Presse-Echo in Bezie-
hung setzt, das der Filmclub Heidelberg erhielt 
(Kat.No. 13).

Lea Cloos
Aliena Guggenberger

Laura Rehme1

1 Vgl. dazu auch die beiden Essays hier im Katalog: „Heidelberg – eine 
Kinohauptstadt der 50er Jahre“ (Lea Cloos) und „Der Heidelberger 
Filmclub – die Höhen und Tiefen einer studentischen Vereinigung 
(Aliena Guggenberger).
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Kat.No. 7 Heidelberger Stadtplan von 1952 (Stadt Heidelberg, 
Vermessungsamt). Eingezeichnet sind die Standorte der in 
den 1950er Jahren existenten Kinos (Zusammenstellung: Laura 
Rehme/Lea Cloos; Graphik: Maximilian Teiwes)

Legende der Kinostandorte in 
und um Heidelberg

1.	 Capitol, Bergheimer Straße 59-61 
1.250 Plätze 
Gründung: Oktober 1927 
Wiedereröffnung: August 1953 
Schließung: Ostern 1971

2.	 Odeon, Hauptstraße 37 
250 Plätze 
Gründung: Juli 1911 
Wiedereröffnung: März 1946; 
ab ca. 1972 als „city-Filmbar“ 
Schließung: 1981 (?)

3.	 Schloss, Hauptstraße 42 
250 Plätze 
Gründung: „Neues Theater“ seit 
Dezember 1909 
Wiedereröffnung: September 
1945 
Schließung: Januar 2009

4.	 Kammer, Hauptstraße 88 
375 Plätze 
Gründung: Oktober 1913 
Wiedereröffnung: März 1946 
Schließung: 2001 (?)

5.	 Harmonie und Lux, 
Hauptstraße 110 
Harmonie: 190 Plätze; 
Lux: 490 Plätze 
Gründung: Dezember 1957 
Schließung: Dezember 2013

6.	 Gloria, Hauptstraße 168 
ca. 190 Plätze 
Gründung: „Centraltheater“ seit 
1905; 1924-33 als „Kurpfälzer 
Bilderbühne“ 
Wiedereröffnung: Januar 1946

7.	 Fauler Pelz, Zwingerstraße 18 
320 Plätze 
Gründung: 1952, ab 1954 als 
Filmkunst-Theater 
Schließung: August 1980

8.	 Studio Europa, 
Rohrbacher Straße 71 
400 Plätze 
Gründung: Dezember 1955 
Schließung: April 2011

9.	 Kurbel, Bahnhofstraße 9 
Ca. 199 Plätze 
Gründung: Dezember 1948 
Schließung: 1966 (?)

10.	Regina, Bergheimer Straße 130 
458 Plätze 
Gründung: Oktober 1954 
Schließung: 1964

11.	Kamera, Brückenstraße 26 
238 Plätze 
Gründung: Juli 1949

12.	Apollo, Ladenburger  Straße 26 
300 Plätze 
Gründung: Juli 1949 
Schließung: November 1958

Außerhalb der Karte

Neues Theater im Bachlenz 
Handschuhsheim, Mühltalstr. 38 
435 Plätze 
Gründung: 1949 als „Volkstheater-
kino“ eröffnet, „Bachlenz“ seit 1952 
Schließung: 1964

Neckartal-Lichtspiele 
Wieblingen, Mannheimer Straße 177 
289 Plätze 
Gründung: Dezember 1950 
Schließung: 1968

Filmpalast 
Pfaffengrund, Möwenweg 1 
327 Plätze 
Gründung: Dezember 1950 
Schließung: Anfang der 60er Jahre

Atrium 
Kirchheim, Konradsgasse 10 
275 Plätze 
Gründung: Dezember 1930 
Wiedereröffnung unbekannt 
Schließung: 1967

Roxy 
Kirchheim, Lochheimer Str. 10 
424 Plätze 
Gründung: 1955 
Schließung: 1969

Metropol 
Rohrbach, Karlsruher Straße 76/78 
461 Plätze 
Gründung: 1954 
Schließung: 1965

Kinos in umliegenden Orten

Lido 
Dossenheim 
Gründung: Januar 1949 
Schließung unbekannt

Filmbühne 
Eppelheim, Hauptstr. 149 
200 Plätze 
Gründung: August 1951 
Schließung: 1966

Rosen- und Rio-Lichtspiele 
Ziegelhausen, 
In der Neckarhelle 68 bzw. 55 
Rosen-Lichtspiele: 375 Plätze 
Rio-Lichtspiele 199 Plätze 
Gründung: 1937 
Wiedereröffnung unbekannt 
Schließung: 196
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Kat.No. 8 Unbekannter Graphiker: Veranstaltungsflyer des Heidel-
berger Filmclubs zum Sommerprogramm 1961 (Universitätsarchiv 
Heidelberg, KE 171)
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Kat.No. 9 Marie Marcks: Veranstaltungsflyer des Heidelberger Film-
clubs, 1956 (Universitätsarchiv Heidelberg, KE 171)
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Kat.No. 10 Mitgliederstand des Heidelberger Filmclubs 1953 
(Universitätsarchiv Heidelberg, B II 107 F)

Kat.No. 11 Länderübersicht der von 1948–1962 im Heidelberger 
Filmclub gezeigten Filme, 1962 (Universitätsarchiv Heidelberg, 
KE 171)

Kat.No. 12 Filmclub Heidelberg/Dieter Schadt (Hrsg./Redaktion): 
Festschrift 10 Jahre Filmclub Heidelberg, 1958, mit Cover von Marie 
Marcks (Universitätsarchiv Heidelberg, KE 171)
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Kat.No. 13 Pressespiegel des Heidelberger Filmclubs. Eine Auswahl von Artikeln aus den ersten Jahren 
des Filmclubs als Zeichen seiner Resonanz in der Stadt (Zusammenstellung: Lea Cloos)
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Rh
ei

n-
N

ec
ka

r-
Ze

itu
ng

, 2
5.

01
.1

95
2,

 S
. 4

Rh
ei

n-
N

ec
ka

r-
Ze

itu
ng

, 1
9.

03
.1

95
2

H
ei

de
lb

er
ge

r T
ag

eb
la

tt
, 2

1.
07

.1
95

3,
 S

. 4
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